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Vorwort

Am Ende des Monats hatten wir noch 

das Vergnügen unseren RTo6 auf dem 

INTEC-Messestand unseres langjährigen 

Sponsors C-Cam präsentieren zu dürfen, 

wo wir einige neue Kontakte knüpfen und 

viele bestehende Kontakte auffrischen 

konnten.

Doch lesen Sie am besten selbst…

Ihr Racetech Racing Team RTo7

Rötlicher Funkenregen und metallisches 

Scheppern begrüßte uns jedes Mal, wenn 

wir im Februar die Rahmen- bzw. Außen-

hautwerkstatt betreten haben. Sichere 

Zeichen dafür, dass die Fertigung im 

vollen Gange ist und unser RTo7 Schritt für 

Schritt Realität wird. Am deutlichsten sieht 

man dies beim gerade stattfindenden 

Rahmenbau. Für den haben wir ein in der 

Formula Student wahrscheinlich einzigar-

tigen Fertigungsablauf entwickelt, welchen 

wir Ihnen im Special dieses Newsletters 

einmal genauer vorstellen. 

Viele Material- und Arbeitsmittel Liefe-

rungen runden das Fortschreiten unseres 

Rennwagenbaus im Februar ab und nicht 

zuletzt konnten wir bereits die ersten 

(Guss-) Teile, die von uns entwickelten 

Bremssättel, in Händen halten.  

vorderer und hinterer Bremssättel, gegossen von 
der ACTech
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Der Außenhaut den letzten Schliff verpassen...

Damit unsere Außenhaut auch dieses Jahr 

wieder im gewohnten Magnesiumglanz 

erstrahlt, sind wir in dieser Schleifsaison 

wieder auf die tatkräftige Unterstützung 

unserer Teammitglieder angewiesen. Jedoch 

können auch die fleißigsten Hände nur wenig 

ohne das richtige Werkzeug ausrichten. 

Doch dank der erneuten Unterstützung  

durch die LB Werkzeugtechnik sind wir nun 

bestens für die anstehenden Schleifarbeiten 

ausgerüstet. Die eingetroffene Lieferung 

umfasste Schleifgewebe in verschiedenen 

Körnungen, dass unseren Schleifplan nun 

vervollständig. Besonders der Einsatz des 

Schleifgewebes erwies sich in den letzten 

Jahren als vorteilhaft und gestalteten die 

mühsame Handarbeit deutlich effektiver. 

Beginnend von der 120er Stufe können wir 

uns nun Schritt für Schritt voran arbeiten, bis 

wir uns im Resultat spiegeln können. Auf das 

wir unseren Außenhaut nun den richtigen 

Schliff verleihen können! 

Vielen Dank an Herr Braun von der LB 

Werkzeugtechnik für diese Unterstützung!
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Neuer Sponsor für das Modul Außenhaut

Streck-/Stauchgerät

Auch das Modul Außenhaut ist auf einige 

Sponsoren angewiesen. So dürfen wir die 

Firma DINOSAURIER-WERKZEUGE GmbH 

an Bord Willkommnem heißen und freuen 

uns sehr über die Unterstützung.

Ein wichtiges Werkzeug haben wir bereits 

letzte Woche erhalten, ein Streck-/Stauch-

gerät. Dies erleichtert uns die Arbeit in 

Bereichen, in welchen die Magnesium-

Bleche stark umgeformt werden müssen 

(z.B. Nase).

Die DINOSAURIER-WERKZEUGE GmbH 

vertreibt jedoch nicht nur Werkzeuge 

zur Blechbearbeitung, sondern gibt 

auch Seminare im Umgang mit diesen. 

Die Seminare werden im Herbst einigen 

unserer Modulmitgliedern die Möglichkeit 

geben den Umgang mit Blechbearbei-

tungswerkzeugen zu erlernen.

Yourmove, eine gemeinnützige Einrichtung, 

welche den Schwerpunkt auf die Oldtimer-

Restauration legt, hält die Lehrgänge ab. 

Dabei wird auf das Erfahrungswissen 

der „alten Schule“ der Blechbearbeitung 

zurück gegriffen und findet bei der 

Fertigung unserer Außenhaut ebenfalls 

täglich Anwendung.

Wir Danken dem Geschäftsführer 

Herrn Nikolas Aichele und der Firma 

DINOSAURIER-WERKZEUGE GmbH.
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Mit C-CAM und dem RTo6 auf der INTEC in Leipzig

Der RTo6 auf dem C-Cam Stand (Foto: Daniel 
Schumann)

Dank AHC war auch der RT04evo auf der Messe 
vertreten

Vom 26.02. bis zum 01.03.2013 fand 

auf der Leipziger Messe die INTEC, die 

14. Fachmesse für Fertigungstechnik, 

Werkzeugmaschinen- und Sonderma-

schinenbau, statt. Wir nutzten diese vier 

Tage, um auf dem Messestand der C-Cam 

GmbH unseren Erfolgsrennwagen RTo6 zu 

präsentieren und dabei den Besuchern 

zu erläutern, wie mithilfe von Solid Works 

und dem Know-How von C-CAM ein funkti-

onstüchtiges Fahrzeug konstruiert wird. 

Dank der umfangreichen Multimedia-

Ausstattung des C-CAM-Messestandes 

könnten wir anschaulich auch unser 

SolidWorks-Gesamtmodell vorstellen und 

die einzelnen Komponenten sowie Ferti-

gungsschritte am RTo6 erläutern. Der RTo6 

zog als besonderes Highlight zahlreiche 

Besucher zum C-CAM-Stand. Sie zeigten 

sich durchweg interessiert und begeistert 

vom Elektrorennwagen und der Formula 

Student
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Mit C-CAM und dem RTo6 auf der INTEC in Leipzig

Sebastian Röhrborn und Daniel Schumann im RTo6 
(Foto: Leipziger Messe GmbH / Thomas Rötting)

Sven und Jakob präsentieren den RTo6 (Foto: Peter 
Königsreuther, Redaktion MM MaschinenMarkt)

So kam es zu zahlreichen Fachgesprächen 

- sowohl mit altbekannten Gesichtern, als 

auch mit anderen Fachbesuchern, wodurch 

wir viele neue Anregungen und Kontakte 

erlangen konnten.

Die C-CAM GmbH mit Sitz in Chemnitz 

ist der größte eigenständige SolidWorks-

Händler in den neuen Bundesländern und 

unterstützt uns als Sponsor mit Know-How 

und Lehrgängen und hilft uns bei der 

Bewältigung von Problemen während der 

Konstruktionsphase.

 

Vielen Dank an die freundlichen Mitarbeiter 

der C-CAM GmbH, die uns die Teilnahme an 

der Messe ermöglichten und dem RTo6 mit 

ihrem großen Messestand eine einladende 

Bühne boten.
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Erste Teile des „Felgen-Puzzles“ sind eingetroffen

Johannes und Herr Wolf bei der Übergabe der Teile

Wenige Wochen nach Abgabe der ersten 

CAD-Daten war es am Dienstag den 

19.2.2013 soweit. Die ersten fertigen 

Komponenten für unsere Hybridfelge 

konnten bei der Kunz Engineering GmbH 

abgeholt werden. So durften wir die 

Rohacell-Kerne für 10 Felgensätze und die 

Ober- und Unterkastenmodelle in Empfang 

nehmen. Die Kunz Engineering GmbH 

beschäftigt sich primär mit Formenbau 

und ist Racetech-Unterstützer der ersten 

Stunde.

Mit den Rohacell-Kernen lehnen wir uns an 

der bewerten CFK-Sandwich-Struktur von 

Jan Bösner an, jedoch in abgeschwächter, 

vereinfachter Form um so den Fertigungs-

aufwand zu senken. Die Rohacell-Kerne 

werden zur Aussteifung des Reifensitzes 

einseitig in der Sandwich Bauweise in 

den CFK-Aufbau eingebracht, um lokal die 

Druckfestigkeit zu erhöhen.

Den Ober- und Unterkasten werden wir für 

den Abguss des Radsterns mit Magnesium 

benötigen. Speziell mit diesen Sternen 

aus Magnesium bleiben wir dem alten 

Teamcredo „Magnesium in Motion“ treu 

und minimieren damit das Gewicht des 

Radsternes.

Wir bedanken uns bei der Kunz Engineering 

GmbH und im speziellen bei Herrn Ingo 

Wolf für die Unterstützung und freuen uns 

auf die weitere Zusammenarbeit. Im selben 

Zuge möchten wir uns bei Herr Zajonz der 

Evonik AG für das zur Verfügung gestellte 

Rohacell Material bedanken.
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Neues Bremssystem braucht neue Bremsdrucksensoren!

Der Postbote, ein immer gern gesehener 

Gast im Büro des Racetech Racing Teams, 

brachte diese Woche ein Päckchen der 

Firma ADZ NAGANO GmbH. Darin enthalten 

waren 3 Sensoren des Typs SMC-60.0, 

die es uns auch in dieser Saison ermög-

lichen den Bremsdruck, wie bereits im 

letzten Jahr, ohne zusätzliche Hardware 

in den CAN-Bus zu integrieren. Zwei der 

Exemplare werden im RTo7 eingebaut, 

um damit die Druckverläufe der beiden 

Bremssysteme von Vorder- und Hinter-

achse getrennt aufzeichnen zu können. 

Der verbleibende Sensor wird Teil eines 

Prüfstandes, der benötigt wird, um die von 

uns selbst entworfenen und als Gussteile 

realisierten Bremssättel zu validieren.

Die Umsetzung dieser Projekte wäre 

ohne eine Unterstützung nicht möglich. 

Deshalb bedankt sich das Racetech Racing 

Team auf diesem Wege recht herzlich bei 

Herrn Marco Broscheit und der Firma ADZ 

NAGANO GmbH.
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Ein verlässlicher Partner

Gemmel schneidet uns das Material sogar schon auf die Rohabmaße zu!

Im Rennsport zählt jedes Gramm. Von 

daher ist es besonders wichtig möglichst 

leichte Werkstoffe zu verwenden. Durch die 

hohe spezifische Festigkeit von Aluminium 

kann Stahl substituiert und damit sehr 

viel Masse eingespart werden. Dank der 

großzügigen Unterstützung durch die 

Hans-Erich Gemmel & Co. GmbH ist es 

uns auch dieses Jahr wieder möglich einen 

Großteil unserer Bauteile aus Aluminium 

zu fertigen.

Aber auch wenn es mal kein Aluminium sein 

soll können wir uns auf die Unterstützung 

von Gemmel Metalle verlassen.

 

Vielen Dank an die Hans-Erich Gemmel & 

Co. GmbH sowie besonders den Team der 

Niederlassung in Döbeln für die großzügige 

Unterstützung und langjährige treue zu 

unserem Projekt!
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Unterstützung eingetroffen

Am 18.02. war es endlich soweit! Das lang 

ersehnte Packet der Firma Melexis erreichte 

das Büro des Racetech Racing Teams. 

Enthalten war ein Melexis USB LIN Master 

2.1, ein Evaluation Board mit dem LIN 

Slave MLX80104, zugehörige Kabel und 10 

Exemplare des eben genannten Mikrocon-

trollers. In den kommenden Tagen werden 

wir nun mit den Tests zur Sensordatenaus-

wertung und deren Weiterleitung mittels 

LIN Bus beginnen und warten gespannt 

auf die ersten Ergebnisse. Wenn alles nach 

Plan funktioniert, werden wir im RTo7 keine 

Analogsignale mehr durch das Fahrzeug 

senden, sondern Federwege, Lenkwinkel 

und Temperaturmessdaten digitalisiert 

vom Sensor direkt zur Messbox übertragen 

können.

 

Ein herzliches Dankeschön für die Unter-

stützung und das Interesse an unserem 

Projekt möchten wir der Firma Melexis 

und besonders Herrn Michael Bender 

aussprechen.

Erste Schritte beim Aufbau eines LIN-Bus Systems



Felix Berner
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Kunststoff in freier Entfaltung

Neuer und alter Inverteranschluss im Vergleich

Aus zufälligen Begegnungen ergeben 

sich oft die wertvollsten Kontakte. Eine 

Weisheit, die sich bei unserem Besuch auf 

der EuroMold 2012 wieder einmal bestätigt 

hat. So wurde fast 500 km entfernt von 

Freiberg der Grundstein für die Zusam-

menarbeit mit der Brand-Erbisdorfer 

Außenstelle unseres neuen Fertigungs-

partners, der RIMEC GmbH, gelegt. Haupt-

geschäftsfeld des Unternehmens ist der 

Vertrieb von passiven und elektromecha-

nischen Bauelementen. Zudem vertreibt 

RIMEC  3D-Druckgeräte und bietet Lohnfer-

tigung in diesem Bereich an. 

Beim 3D Druck kann nahezu jede Bauteil-

geometrie direkt aus den CAD-Daten 

in ein dreidimensionales Werkstück 

umgewandelt werden. Dabei wird 

computergesteuert eine sehr dünne 

Schicht des Materials aufgetragen und 

mittels UV-Licht gehärtet. Danach wird die 

nächste Schicht auf die Vorherige aufge-

tragen bis sich die Kontur des Bauteils 

ergibt. Bei den von der RIMEC eingesetzten 

Geräten wird zudem ein Stützwachs 

mitgedruckt, welcher eine üblicherweise 

notwendige Stützstruktur von Überhängen 

überflüssig macht. Das Wachs wird nach 

dem Druckprozess einfach aus der Form 

geschmolzen. 

Wir nutzen diese gestalterische Freiheit 

u.a. um die Kühlungsanschlüsse ideal an 

den vorhandenen Bauraum anzupassen 

und so ein enges Packaging der HV-Kompo-

nenten zu ermöglichen. Bei einem kürzlich 

erfolgten Besuch in Brand-Erbisdorf ließen 

wir uns die Technik genau erklären und 

konnten sogar schon das erste Kühlungsteil 

des RTo7 mitnehmen. 

Wir danken dem Geschäftsführer Herr 

Wittig für die bereitwillige Unterstützung 

und Frau Rühle für die Einladung zur sehr 

interessanten Hausmesse.
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Rahmenfertigung

ein Rahmen komplett aus Rohrhalbzeug 

gefertigt. Das so angewandte Warmum-

formen führt zu weniger Eigenspannung 

im Rohr und zu deutlich geringerem 

Verzug beim Schweißen. Vor allem aber 

bekommen die Studenten ein Verständnis 

für diesen komplexen Fertigungsprozess. 

Die dabei erlernten Schweißerfertigkeiten 

sind auch bei der restlichen Fertigung von 

großem Nutzen. 

In all der Zeit konnten wir und insbe-

sondere unser Werkstattmeister und gute 

Seele des Vereins, Erwin Tothfalussy, 

den Rahmenbau nahezu perfektionieren. 

Höchste Zeit Ihnen den Fertigungsablauf 

einmal vorzustellen:

Obgleich jeder Rennwagen von Racetech 

auf eine bestimmte Art einzigartig ist, gibt 

es einen Aspekt der sich vom RT01 bis 

zum aktuellen RTo7 wie ein roter Faden 

durch jedes unserer Fahrzeuge zieht: der 

Stahlgitterrohrrahmen als grundlegendes 

tragendes Element.

Schaut man einem RT unter sein Magne-

siumblechkleid erkennt man schnell, der 

Rahmen ist als Skelett des Rennwagens 

eines der wichtigsten Bauteile und hat eine 

Vielzahl von Aufgaben und Anforderungen 

zu erfüllen. 

Die Schweißkonstruktion aus 25CrMo4-

Stahl muss direkt oder indirekt jedes andere 

Bauteil tragen, den Fahrer schützen und 

sämtliche Fahrwerkskräfte aufnehmen. 

Als Träger der Kinematikpunkte werden 

hohe Ansprüche an die Torsionsteifigkeit 

und Genauigkeit des Bauteils gestellt.

Um der zentralen Rolle des Rahmens 

gerecht zu werden verzichten wir schon 

seit jeher auf ein CNC-Biegen der Rohre 

und Auslagern der Schweißarbeiten. 

Stattdessen wird jedes Jahr aufs Neue 

von zunächst unerfahrenen Studenten 
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Es beginnt mit dem Anreißen des Verlaufes 

der Längsträger auf dem Tisch.

Weitere wichtige Linien wie etwa Schnitt-

punkte von Längsträgern und Überroll-

bügeln oder die Lage des Anti Intrusion 

Plate werden ebenfalls angerissen.

Nun erfolgt die Füllung der Rohre für 

die Längsträger mit Biegesand und 

das Verschließen mit Stopfen. Dies ist 

notwendig, um glatte Biegungen ohne 

Einschnürungen zu erhalten.
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Die Längsträger werden zwischen zwei 

Biegungen  mit zwei Klammern auf dem 

Tisch verspannt.

Hiernach werden sämtliche Biegungen 

nach Zeichnung hergestellt und mit den 

angerissenen Linien verglichen. Der 

jeweils hergestellte Abschnitt wird durch 

Klammern oder Bleche am Tisch fixiert. 

Die richtige Temperatur zum Biegen zu 

finden braucht Fingerspitzengefühl und 

Erfahrung.
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Sind die Längsträger fertig, werden die 

Überrollbügel ebenfalls anhand von Zeich-

nungen gebogen. Bei Radien über einen 

größeren Abschnitt werden dabei Schab-

lonen verwendet, um eine gleichmäßige 

Biegung zu erreichen. 

Das darauf folgende Schleifen der 

Gehrungen und Positionieren der Überroll-

bügel an den entsprechenden Stellen 

auf dem Längsträger ist stets mit viel 

Feingefühl und Geduld verbunden. 

Verschiedene Vorrichtungen, beispiels-

weise eine Gewindestange mit Stellmutter 

zum Einstellen des Winkels oder ein Lot zur 

korrekten Positionierung über der angeris-

senen Linie auf dem Tisch, erleichtern diese 

Arbeit. Stimmt alles, werden die Bügel 

durch einen Schweißpunkt angeheftet.
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Zwischen den aufgestellten Bügeln werden 

nun die Rohre eingepasst. Dazu werden 

die Rohre in etwa auf die passende Länge 

gebracht und dann Gehrungen einge-

schliffen bis das Rohr an der richtigen 

Stelle sitzt. Beim Einpassen der Rohre wird 

immer wieder ganz genau nachgemessen, 

ob sie in der richtigen Position sitzen.

Durch Lehren werden dann z.B. die Laschen 

für die Fahrwerksaufnahme positioniert.

Ist alles fixiert, werden die Klemmen 

gelöst und der Rahmen auf ein Drehgestell 

gespannt, womit bequem die einzelnen 

Rohre endgültig miteinander verschweißt 

werden können.
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Studiengang / Semester:

Bachelor Maschinenbau / 3.

Herkunftsort:

Machern(bei Leipzig)

Alter:

21

Modul:

Antrieb - Gussheck

Seit wann bei Racetech?

10/2013

Was begeistert dich an Racetech?

Ich war schon immer begeistert von Autos und an-

deren Fahrzeugen, die schnell sind und reichlich PS 

haben. Da ich Maschinenbau studiere und diese 

Leidenschaft habe, war es mein heimlicher Traum 

selbst an der Entwicklung eines solchen Gefährts 

mitwirken zu können und Racetech gab mir diese 

Möglichkeit sogar schon während des Studiums!

Hobbies: 

Schwimmen, Racetech, Automessen besuchen

Florian Franz
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Wer ist wer?

Studiengang / Semester:

Bachelor Maschinenbau / 3.

Herkunftsort:

München

Alter:

21

Modul:

Fahrwerk/ Entwicklung der Radnaben

Seit wann bei Racetech?

10/2012

Was begeistert dich an Racetech?

Mich fasziniert die Entwicklung eines Bauteils. Wie 

eine Idee immer konkreter wird, bis man schließlich 

ein fertiges Bauteil in Händen hält. In der Uni ha-

ben wir bis jetzt alles nur sehr theoretisch betrachtet 

und Racetech ermöglicht es, dies auch in der Praxis 

auszuprobieren. Gerade die auftretenden Probleme 

zeigen, das es nichts gibt, was ein motiviertes Team 

nicht schaffen kann.

Hobbies: 

Schwertkampf, Volleyball und Segeln

Jonas Brüggemann
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Studiengang / Semester:

Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie 

/ 3.

Herkunftsort:

Schirnewitz bei Jena

Alter:

19

Modul:

Simulation

Seit wann bei Racetech?

10 / 2012

Was begeistert dich an Racetech?

Das Faszinierende an Racetech ist für mich, dass 

man viele verschiedene Leute kennen lernt und 

durch die Teamarbeit nicht nur sich selbst weiter-

bringt, sondern dabei auch anderen hilft und jedes 

Jahr gemeinsam ein Rennauto konstruiert. Die durch 

viel Engagement und Zeit erlernten Fähigkeiten und 

das erworbene Wissen sind eine gute Grundlage für 

den späteren Berufsweg. 

Racetech ist eine Erfahrung für sich, eine Erfahrung 

die sich lohnt.

Hobbies: 

Kampfsport, Kampfkunst, Backen und Bücher aller 

Art

Julia Fitz



02/2013Seite 24 
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Studiengang / Semester:

Bachelor Elektronik- und Sensormaterialien / 3.

Herkunftsort:

Niederbayern

Alter:

21

Modul:

Elektronik/ Pedaleriemodul, Dashboard

Seit wann bei Racetech?

10/2012

Was begeistert dich an Racetech?

Am Besten fand ich die Vorstellung, Teil eines solch 

tollen Projekts zu sein, viele neue Leute kennen zu 

lernen und zu sehen, wie es ganz normale Studen-

ten auf die Reihe bringen, einen eigenen, voll funk-

tionsfähigen Rennwagen zu planen, zu konstruieren 

und schließlich auch zu bauen. Und später das Ge-

fühl erleben zu können, in dem Auto zu sitzen und zu 

denken: wow, das haben wir gemeinsam erschaffen. 

Ich denke, das treibt mich am meisten an.

Hobbies: 

Viel mit Freunden unternehmen, Fahrradfahren, Ski-

fahren, Baden gehen im Sommer, Beachvolleyball, 

und vieles mehr

Michael Lipp
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Studiengang / Semester:

Fahrzeugbau: Werkstoffe und Komponenten / 5.

Herkunftsort:

Riesa

Alter:

22

Modul:

Fahrwerk

Seit wann bei Racetech?

10/2011

Was begeistert dich an Racetech?

An Racetech fasziniert mich, dass Studenten mit 

wenig praktischer Erfahrung es schaffen innerhalb 

eines dreiviertel Jahres ein komplettes Rennauto zu 

entwickeln, konstruieren, bauen und testen. Dabei 

werden innovative Ideen des Leichtbaus und neue 

Antriebskonzepte umgesetzt. Persönlich kann man 

hier sehr viel lernen und theoretisches Wissen aus 

dem Studium schon einmal praktisch anwenden.  

Hobbies: 

Fotografie, Astronomie

Stefan Plach
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Sponsoren
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